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Zn r e l ! ! s e n z »B l ar t
für die OVeramts - Bezirke

Tübingen, Rottcnbnrg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schram mischen Buchdruckers.

Nro. 24. Freitag--m 24. März 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Einsiedel,  ObcramtS Tübingen.
Wegen einer gegenwärtig auf der K. Domai¬
ne Einsiedel vor sich gehenden neuen Chaus-
sirung der durchführenden Straße , kann
»ttt-a vier Wochsn lanq nicht dnrch diese Do¬
maine mit Fuhrwerk passirt werden , was
hiemit zur dffenllichen Kennlniß gebracht
wird.

Tübingen,  den 21 . Marz 1826.
K . Oberamt.

Oberamt Rottcnbnrg.
Rottenburg  a . N . ( Eröffnungder

Fohlenwaide . ) Unter Beziehung auf
früheren Bekanntmachungen wird hiemit
zur allgemeinen Kcnntniß gebracht , daß
die — von der AmtSkdrperschaft im Jahre
1824 auf dem Farrenbcrg für ungefehr 100
Fohlen eingerichtete Sommerfohlenwaide
mit dem Anfang de» Monats Maid . J.
wieder werde eröffnet werden . Zu Unter¬
bringung der Fohle » bei Nachtzeit und nas¬
ser Witterung ist ein eigens hiezu erbauter
Stall mit allen ndthigen Einrichtungen vor¬
handen , auch erhalten die Fohlen an Re¬
gentagen und wenn einmal die Nächte lan.
ger und kalter werden , Heu . Haber und
Häckerling zur Fütterung , welche , so wie die
etwaigen Arzneimittel , auf Kosten der Amts-
pflege angcschafft werden . DaS Waidgeld
besteht für den Jahrgang 1826 von 1 Zjah-
rrgen Fohlen in lost . , von1 jährigen in

9 fl . , und von 1 liahrigen und Saugfoh,
len in 8 si. , außerdem hat aber der Fohlen,
rigenrhümer durchaus keine Kosten zu tra,
gen und wenn sein Fohlen durch dir Schuld
oder Nachlässigkeit des Aufsicht - personal»
zu Grunde gehr , so erhält er aus derA 'mtS»
pflegkaffe den Werth , welcher gleich bei An¬
nahme der Fohlen vpa «jn^r Sonnmssisn
feßgrsezt wird , rrsezl.

Inder Regel werden in die Anstalt nur
Stuten » und Wallachrnfohlen aufgenom»
men ; ausnahmsweise wird jedoch auch die
Annahme der Hengstsaugfohlen gestattet,
dabei aber dem Eigentümer zur Bedin¬
gung gemacht . daß wenn sich bet einem sol»
chen Thier wahrend der Waidezeit einige»
gatlungstrieb äußert , er gehalten sey , das¬
selbe zurück zu nehmen und - aS volle Waid»
geld zu bezahlen.

Es werden nun diejenigen Fohlenbesizer
im Lande , welche gesonnen sind , ihre Foh,
len der diffeitigcn Waideanstalt anzuver¬
trauen , eingeladrn , ihre dißfalsigen Anmel¬
dungen längst bis zum 25 . April entweder
bei der Unterzeichneten Stelle oder bei dem
Untersdrster Conradi in Mbssingen einzurei¬
chen. Der Tag , an welchem die Fohlenwai-
de eröffnet werden wird , wird noch beson¬
ders bekannt gemacht werden.

Den 15 . März 1826-
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. ( Schulden liguidativn . )

Uebor das Dermbgen des Johann Michael
Grauer , Jakob » Sohn von Gdnntngen»
hat bas K . Oberamtsgericht dahier , durch



Decket vom 15. Februar b. I . den ConcurS
erkannt und zur Liquidation der Forderun¬
gen der Gläubiger und zur Ausführung ihrer
Vorzugsrechte auf

Mittwoch den 5ten April d. I.
Termin angesczt.

Es werden daher sämmtliche Gläubiger
des Grauer aufgefordrrt , an gedachtem
Tage früh 9 Uhr in Person oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte , auf dem Rath¬
hause in Gdnningen zu erscheinen und ihre

Forderungen und deren Rechte gehdrig dar-
zulhun , widrigenfalls sie durch das am En¬

de der Verhandlung auszusprcchende Prä-

clusiverkennkniß von der gegenwärtigen
Concursmaffe ausgeschlossen werden.
- Den 4 . März 1826.

K . Oberamtsgericht
Hufnagel.

Tübingen . ( Schuldenliquidakiov .)

Ueber das Vermögen deS Jung Johannes
Haarer , Mezgers dahier , hat das Kbnigl.
Oberamtsgericht dahier , durch Decret vom
7. Febr. d. I . , den ConcurS erkannt und
zur Liquidation der Forderungen der Gläu¬
biger und zur Ausführung ihrer Vorzugs¬
rechte auf

Montag den io . April d. I.
Termin angesetzt.

LS werden daher sämmtliche Gläubiger
deS Haarer aufgefordert , an gedachtem Tage
Nachmittags z Uhr , in Person oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte in der Ober-

amtSgerichtSkanzlei zu erscheinen und ihre
Forderungen und deren Rechte gehdrig dar,

zuthun , widrigenfalls sie durch da« am Ende
der Verhandlung auszusprechende Praclu-

siverkennllniß von der gegenwärtigen Cvn-
cursmafse ausgeschlossen werden.

Den 11 . Merz 1826 ,
K . Oberamtsgericht.

Hufnagel.

Umversitäts - Cameralamr Tübingen.
Tübingen . (Gürerverkauf .) Nach¬

dem aus dis Güter , welche die Universität
im Burghvlz besizt , verschiedene KaufSof«
ferten gemachtworden sind, so werden solche,
nemlich:
Lj Vrtl . und 1 r Vrtl . z auch 2 Drtl . und

2 Drtl . ; endlichZ Vrtl . ungefähr »m
Meß,

Montag den 27 . März
Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung de»
Unterzeichneten zum Aufsireich gebracht wer¬

den . Zugleich wird ein Versuch zu deren

Verpachtung gemacht werden , wobei auch
das Biumcngärtchen auf dem Schloß , die
kalte Herberge genannt , verliehen werden
wird.

Den 16. Marz 2826 .
Cameralverwalter,

Ammccmüller.
Sameralamt Horb.

Horb . ( Bauaccorv . ) BlS künftigen
Samstag den isten April d M.

Vormittags 10. Uhr wird bei hiesigem Ca-

meralamt rin Bauwesen an der Pfarrkirche
zu GcÜi'.mcksicttcu wobei
die Zimmerarbeit . . . IlZsi.
die Maurerarbeit fammt Ma¬

terialien . . . . I9lfl.
die Schlofferarbeit . . . lOfl.
beträgt , im öffentlichen Abstreich veraccor-
dirt werden , wozu tüchtige Meister , die
sich hierüber mit vbrtgrettUchc»
auszuweisen haben , hiedurch öffentlich ein¬
geladen werden.

Len 18. März 1826.
_K . Cameralamt.

Nagold. (Holzverkauf . ) In dem

hiesigen Holzgartcn sind folgende Hvlzsor.
ten um die beigesezten Preise zum Verkauf
ausgesezt:

buchene Scheut » xer Klafter 7ff. —
tannene Scheut » xer Klafter 4fl . —
tannene Prügel per Klafter Zfl.llZkr.
Den 16 . März 1826.

HolzgartenVerwaltung.
Weil im Gchbnbuch. (Küferhand¬

werkszeug und Taugenverkauf . ) Jakob

Heim , Jakobs Sohn , Küfers Wittib , ge.

denkt ihren ganz vollständigen Küferhand-
wrrkszrug und vorrälhigen 1 286 Stück Faß,

taugen , auch 801 Stück Bodenstück» , von
Z — 6^ Länge , den stten April d. I . gegen

baare Bezahlung in Aufstreich zu bringen,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen werden , daß ermeldeter Verkauf
Vormittags 9 Uhr in ihrem Hause , unter

Waisengerichtlich » Leitung vergehe.
Den 8ten Marz 1826.

Schultheiß und Waisengrrlcht.
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Hemmendorf . ( Holzverkauf .) Die Ge¬
meinde verkauft aus ihren Waldungen , mit
Genehmigung des K . Forstraths . ungefähr
-,00  Tannen und 60 Eiche» , welche zu Bau-
Auz , und Werkholz tauglich sind.

Die Tannen werden
den Zten April d , I.

verkauft , und die Zusammenkunft ist bei
dem Kreuzle auf der Chaussee zwilchen Det¬
tingen und Bodelshaufcn Morgens 9 Uhr.
Die Eichen

den 4ten April d. I.
früh 9 Uhr in Zankhau , wozu die Kaufslu¬
sligen hieniir cingeiadeu werden.

Den 22 - März 1826.
L>ch»ltheisienamt.

Hirschau.  Rottenburger Lberamts.
(Schulde,iliquidation, ) AuS Auftrag des
K . Oberamtsgcrichls ist der Genicinderath
legitimirt , das Schuldenweftn des Jakob
Hdmmerle , Bürger und Küfer dahier,
«ufzunehmen , und zugleich einen Nachlaß¬
vergleich zu versuchen ; sollte feiner zu Stau,
de gebracht werde » , so wird daß Ganntverr
fahren von dem K . OberamtSgericht vor¬
genommen . Cs werden daher alle Gläu¬
biger des Jakob Hdmmerlc , Bürger und
Küfer dahier , aufgefordert , ihre Forde¬
rungen persdnllch oder schriftlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte dem Gemeinde»
rath auf dem Nachhause zu Hirschau vor»
znlegen ? die Nichterscheinenden werden in
keinem Falle berücksichtigt.

Termin zu dieser Verhandlung ist auf
den 2Z. April d. I.

festgesezt.
Schultheiß und Gemeinderath.

Geißlingen  bei Balingen . ( Früchte«
und Holzverkauf .) Auf den Fruchtkästen
des unterfertigten RsnnramteS zu Gaißlin-
gen , Lautlingen/Baißingen , Hennenihal und
Eutingerthal , ist eine bedeutende Quanti¬
tät aller und neuer Früchte aller Gattung
und bester Qualität zum Verkaufe außgesezt,
Und kdnnen diese Früchte auf den gemeldeten
Kasten täglich besehen und mit dem unter
zeichneten Lfenntamte Käufe abgeschlossen
werden.

Auch sind aus den Hennenthaler Wal¬
dungen , nächst Btkklngen am Neckar gele¬

gen , 50  bis 60  Fohren 60ger , dann aus den
Eutingerthaler Waldungen , bei Mühlen am
Neckar , 180 bw 190  Stamme Bauholz,
endlich aus denBaißinger Waldungen , nächst
Nagold , Z0 bis 40  Eichen zum Verkauf be¬
stimmt,  deren Preise bei dem uiuersertigken
Nenntamte zu erfahreli sind.

Gräflich Schenk v. StauffcndergischeS
Nenntamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Haus - und Gütcrver-

kauf . ) Lt- sind zwar am 4 . d. M . aus der
Ganncmasse des Jung Johannes Haarcr,
Mczgcrs,  nachbeschriebene Liegenschaften,
als:

eine ganze dreistockigte Behausung mit
z Stuben , einem Laden zu allen hais¬
werben tauglich , zwei gute Keller,
Hsfrailhe und Stallung in dcrVaar»
füßergaffe , neben David Schüler und
Smicr Groß , für . . 16iOfl.

5 Vrtl . 15 Nlhn . Wiesen im Urschrcm ,
neben Johannes Gugel und Bäcker Lei,
ning,  für . . . . läOfl.

L Mrgn . Baumacker auf dem Schnar¬
renberg , neben FriedrichHaug ', Mezgcr,
und Siebmacher Arzt,  für . 106 fl.

endlich
1 Mrgn . 1 Vrtl . Rthn . Weinberg

sammt Vorlchen im Käsenbach , neben
Wilhelm Holz und Ludwig Karrer,
Stricker , für . . . . 506fl.

zum dffeniilchkn Aufstrcich und vorläuflgen
Verkauf gebracht worden , es hat aber der
Gcmeinschuldner , nach der Bkfugmß , wel¬
che lhm der § . 59 . des Epecuiiousgesezes ein¬
räumt , eine weitere Aufstrcichsvcrhand-
lung verlangt , welche nun auf

Samstag den isten Apr . . I.
Morgens 8 Uhr auf dem hiesig » NathhauS
vorzunehme » , festgesezt ist.

Den 6. März 1826.
Fehleisen.

Tübingen. (Gütervcrkauf .) DeS
HcinrlchGulyWeingäriners dahier , sammt»
liche Güter kommen am Isten April  noch,
mals zum Aufstreich , nämlich:

1) 1 Vrtl . 4^ Rlbn . Baumacker auf dem
Schnarrrnberg , verkauft für 50 f».



2) 1 Drtl . j 1Nthn . Weinberg «m Kreuz-
berq im verminderten Anschlag für 15 fl.

Z) 1 Drtl . Acker im Neckarthal , verkauft
für . . * * . .  51 fl*

es) 2 , Drtl . Weinberg im Kreuzberg , ver¬
kauft um . . . . . 5y fl.

Stadlrath Wolfs.
Tübingen. (Hausverkauf .) Da der

Hiesige Maurer Conrad Dannemann eine
weitere AufstreichSverhandlung über seinen
«m Z54 fl. verkauften Hausanrhcil , ver¬
langt hat , was ihm auch das ExekutionSge,
sez gestattet , so ist dieser neue Aufstreich auf

den 15. April d. I.
Morgens g Uhr festgesezt , wozu dieLiebha,
her eingeladen werden.

Den 18 . März 1826.
Ru off.

Dedenhausen  Diejenigen Küfer
und Wagner , welche sich um Ralfe aus
dem Revier Bebenhausen , gemeldet haben,
kdnnrn bei Revierfdrster Laub in Bebenhaue
sen täglich erfahren , wie viele Raise und
wann sie dieselben erhalten kdnnen.

Tübingen.  Der Unterzeichnete bittet
denjenigen Herrn , welchem er den Band des
Staats - und Regierungsblatts vom Jahr¬
gang 182 °; . angeliehen hat , solchen Band,
den er nicht langer entbehren kann , sogleich
gefällig wieder zurück zu geben.

Den L0> Marz 1826.
Amtsschreiber Seeger.

Tübingen. ( Logis zu vermicthen . )
In der frequentesten Straße der Stadt nahe
am Markt ist ein Logis mit 5 ineinander ge,
henden tapezirten und gegppstrn Zimmern ,
Helle Küche und Speiskammer , Holz « und
Magdkammer , hinreichender beschlossener
Plaz imKeller , für eine honnctteFamilie , um
billigen Miethzins entweder bis nächst Geor-
gi oder bis Jakobi zu beziehen . Bei Aus¬
geber de« BlattS zu erfragen.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Bis nächst Georg ! ist in der Hafncrgasse
ein LogiS für eine Familie oder eine ein¬
zelne Person vacant . Das Nähere sagt
Ausgeber diese» Blattes.

Tübingen.  In der Münzgasse sind
Z schdne LogiS für Studirende sogleich zu
beziehen . Das Nähere bet Ausgeber dieß.

Tübingen . (Logis zu vermiethen .)
Im ehemalig Schramm ' sch-n Hause hinter
der ' Krone sind zwei Logis für Studirende
zu vermiethen . Liebhaber hiezu kdnnen sich
deßhalb wenden an

Maurcrobcrmeister Schrenk
in der Ammergasse.

Tübingen. (Lehrlingsgesuch .) Ein
Gold - und Silberarbeiter in einer der ge,
werbsfleißigsten grbßern Städte Würtem,
brrgs , sucht mit Anfang deS Monats Mai
«inen jungenMenschenvon guter Erziehung
und Aufführung , mit oder ohne Lehrgeld
in die Lehre zu nehmen.

Für die Solidität und ausgezeichnete
Geschicklichkeit des Lrhrherrn kdnnen Be,
weise geliefert werden , die nichts zu wün,
schen übrig lassen.

Auf portofreie Anfragen gibt nähere
Auskunft

PfandCominlssar,
Winter,

in Tübingen.
Tübingen.  Wieder frisch angekom,

mene Häringe sind zu haben bei I . I . Boßert.
Tübingen. (Knochenmehl , Dung,

salz und Hornspäne zu verkaufen . ) Unter,
zeichneier hat reines Knochenmehl Ivo Pfund
zu 2 fl** Dungsalz das Pfund zu 24  kr . ,
Hornspane das Simri zu 12 kr . zu verkau,
fen . Briefe und Säcke werden frei einge.
sendet erbeten.

Den 18* März 1826*
G . G . Bdckmann.

Tübingen. (Schuh - oder Stiefel»
WichseEmpfehlung . ) Bei dem Unterzeich¬
neten ist Stiefelwichse , das Pfund s 6 kr.
zu haben , welche sehr gut für das Leder
ist , indem weder Vitriol noch sonst etwa»
Schädliches sich dabey befindet . Sie leistet
dem ohngeachtet die Dienste wie jede andere
theure Wichse und gibt im Augenblick einen
Glanz wie Lack, wenn man mit den Bürsten
schnell arbeitet.

Gottfried Wittich,
Schuhmachermeister,

wohnhaft in der Neckargaß.

Hiezu «ine Beilage.
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